
Partetzke, Marc

Article  —  Published Version

Engartner, Tim, Reinhold Hedtke, und Bettina Zurstrassen
(2021): Sozialwissenschaftliche Bildung. Politik
– Wirtschaft – Gesellschaft

Politische Vierteljahresschrift

Provided in Cooperation with:
Springer Nature

Suggested Citation: Partetzke, Marc (2021) : Engartner, Tim, Reinhold Hedtke, und Bettina
Zurstrassen (2021): Sozialwissenschaftliche Bildung. Politik – Wirtschaft – Gesellschaft, Politische
Vierteljahresschrift, ISSN 1862-2860, Springer Fachmedien Wiesbaden, Wiesbaden, Vol. 62, Iss. 2,
pp. 397-399,
https://doi.org/10.1007/s11615-021-00309-y

This Version is available at:
https://hdl.handle.net/10419/287361

Standard-Nutzungsbedingungen:

Die Dokumente auf EconStor dürfen zu eigenen wissenschaftlichen
Zwecken und zum Privatgebrauch gespeichert und kopiert werden.

Sie dürfen die Dokumente nicht für öffentliche oder kommerzielle
Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, öffentlich zugänglich
machen, vertreiben oder anderweitig nutzen.

Sofern die Verfasser die Dokumente unter Open-Content-Lizenzen
(insbesondere CC-Lizenzen) zur Verfügung gestellt haben sollten,
gelten abweichend von diesen Nutzungsbedingungen die in der dort
genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.

Terms of use:

Documents in EconStor may be saved and copied for your personal
and scholarly purposes.

You are not to copy documents for public or commercial purposes, to
exhibit the documents publicly, to make them publicly available on the
internet, or to distribute or otherwise use the documents in public.

If the documents have been made available under an Open Content
Licence (especially Creative Commons Licences), you may exercise
further usage rights as specified in the indicated licence.

  https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/

https://www.econstor.eu/
https://www.zbw.eu/
http://www.zbw.eu/
https://doi.org/10.1007/s11615-021-00309-y%0A
https://hdl.handle.net/10419/287361
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://www.econstor.eu/
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/


REZENSION � POLIT ISCHE BILDUNG

https://doi.org/10.1007/s11615-021-00309-y
Polit Vierteljahresschr (2021) 62:397–399

Engartner, Tim, Reinhold Hedtke, und Bettina
Zurstrassen (2021): Sozialwissenschaftliche Bildung.
Politik – Wirtschaft – Gesellschaft
Paderborn: Verlag Ferdinand Schöningh. 278 Seiten. 25,00 C

Marc Partetzke

Angenommen: 31. März 2021 / Online publiziert: 21. April 2021
© Der/die Autor(en) 2021

Mit ihrem Lehrbuch „Sozialwissenschaftliche Bildung“ bedienen Tim Engartner,
Professor für Didaktik der Sozialwissenschaften an der Goethe-Universität Frank-
furt, Reinhold Hedtke, Seniorprofessor am Fachbereich Gesellschaftswissenschaften
derselben Universität, und Bettina Zurstrassen, Professorin für Didaktik der Sozi-
alwissenschaften an der Universität Bielefeld, zweifelsohne ein Desideratum. So
ist eine „Einführung“ in die sozialwissenschaftliche Bildung, die als ein „Studien-
und Arbeitsbuch“ angelegt ist, aus Sicht der anvisierten Zielgruppe – „Studieren-
de, Lehrende sowie Referendarinnen und Referendare von Unterrichtsfächern wie
,Politik und Wirtschaft‘, ,Sozialwissenschaften‘, ,Arbeitslehre‘, ,Wirtschaft-Arbeit-
Technik‘, ,Verbraucherbildung‘ sowie ,Gemeinschaftskunde‘ und ,Sozialkunde‘ der
allgemein- und berufsbildenden Schulen, aber auch [...] Lehrende in außerschu-
lischen (politischen) Bildungseinrichtungen“ (S. 17) – längst überfällig gewesen.
In insgesamt fünf Kapiteln liefern die Autor*innen nicht nur ein fachdidaktisches
Propädeutikum, sondern auch zahlreiche „Unterrichtsmaterialien, Quellentexte und
Anregungen zur Unterrichtsgestaltung“ (S. 17). Beantworten wollen sie ferner die
Fragen:

� „was sozialwissenschaftliche Bildung kennzeichnet,
� welche Charakteristika die Sozialwissenschaften ausmachen,
� welchen erheblichen Mehrwert die interdisziplinäre Auseinandersetzung mit so-

zialwissenschaftlichen Wissensbeständen und Werkzeugen eröffnet und
� welche Möglichkeiten sich bieten, sozialwissenschaftliche Bildung zu organisie-

ren“ (S. 12).
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Außerdem soll ihr Buch „zur Auseinandersetzung und zum Nachdenken über
sozialwissenschaftliche Bildung animieren“ und „Reflexionsprozesse über das eige-
ne Professionsverständnis anregen“ (S. 17). So werden im ersten Kapitel zunächst
die Gründe und Ziele einer sozialwissenschaftlich gebildeten Persönlichkeit darge-
legt (1.1), gegenwärtig besonders bedeutsame Themen für die sozialwissenschaftli-
che Bildung identifiziert (1.2) und ein integratives Konzept sozialwissenschaftlicher
Bildung präsentiert (1.3). Kapitel 2 widmet sich sodann den Herausforderungen,
Charakteristika und Kontexten sozialwissenschaftlicher Bildung. Abgesehen von
der Diskussion um fachdidaktische Bezugsdisziplinen und der Klärung des Ver-
hältnisses von Fachwissenschaften und -didaktik (2.1) finden sich hier auch Aus-
führungen zur Stellung und Bedeutung schulischer sozialwissenschaftlicher Bildung
(2.2) sowie – durchaus innovativ – die Thematisierung sozialer Ungleichheit und
diskriminierender Strukturen in der sozialwissenschaftlichen Bildung selbst (2.3).
Die Leitmotive einer solchen Bildung werden schließlich im dritten und zentra-
len Kapitel des Bandes besprochen. Bemerkenswert ist dessen Architektur, die ge-
wissermaßen einer pädagogischen Doppeldeckerstruktur folgt. So werden zentrale
fachdidaktische Prinzipien hier nicht etwa – wie das Inhaltsverzeichnis vermuten
lässt – nacheinander durchdekliniert. Stattdessen erfolgt deren Darlegung „problem-
statt disziplinorientiert“ (S. 16) und damit ganz so, wie auch sozialwissenschaft-
lich Lehrende unterrichten sollten. Gewissermaßen folgerichtig werden in Kapitel 4
sodann zentrale Erkenntnis-, Lehr- und Lernmethoden des sozialwissenschaftlichen
Unterrichts erörtert, deren Auswahl sich daran orientiert, dass mittels ihres Einsat-
zes ein handlungs-, interaktions-, kooperations- und urteilsorientierter sozialwissen-
schaftlicher Unterricht arrangiert werden kann (S. 133). Dass im Zuge dieser Be-
sprechung jeweils auch Bildungs- und Lernziele sowie mögliche Unterrichtsthemen
berücksichtigt werden, ist besonders positiv hervorzuheben. Kapitel 5 widmet sich
schließlich der Planung des sozialwissenschaftlichen Unterrichts und liefert dafür
hilfreiche theoretische Überlegungen sowie praktische Anregungen. Wie bei allen
anderen Kapiteln finden sich auch am Ende dieses Kapitels zahlreiche Denkanstö-
ße, die – allein oder in Lerngruppen – eine Wiederholung zentraler Aspekte, deren
Vertiefung und/oder die Reflexion des fachdidaktischen Handelns der Leser*innen
ermöglichen (sollen). Ergänzt wird jedes Kapitel durch einen umfänglichen online
verfügbaren Foliensatz, der sich mehr oder minder bruchlos in die universitäre Lehre
implementieren lässt. Sach- und Personenregister sowie ein – im Übrigen hervor-
ragendes – Literaturverzeichnis schließen den Band ab. Die große Leistung seiner
Autor*innen liegt zweifelsfrei darin, dass es ihnen gelingt, den zahlreichen, durch-
aus ambitionierten Ansprüchen weitestgehend zu genügen. So stiftet ihr durchweg
leser*innenfreundlich formuliertes Buch Orientierung, lädt zum Nach-, Über- und
Weiterdenken ein, liefert eine große Anzahl unterrichtspraktischer Überlegungen,
Hinweise, Materialien usw. – und geht dabei dennoch nicht an den Bedürfnissen der
Hochschullehrenden vorbei. Freilich: Angesichts der immensen Aufgaben, die sich
Engartner, Hedtke und Zurstrassen gestellt haben, offenbart sich auch die eine oder
andere (kleinere) Schwachstelle. So ist m. E. etwa nicht ersichtlich, was es mit dem
Neologismus „Fachdidaktikwissenschaftler*in“ auf sich haben soll (Fachdidaktik ist
Wissenschaft!) und auch die Auswahl der in Kapitel 5 besprochenen Unterrichts-
gegenstände erscheint mir etwas zu beliebig, zumal die Autor*innen zu Beginn
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ihres Bandes selbst zentrale Herausforderungen nennen, von denen sich „besonders
bedeutsame Themen für die sozialwissenschaftliche Bildung“ (S. 18) ablesen las-
sen. Der wohl streitbarste Punkt ihrer Publikation dürfte allerdings der sein, welche
Disziplinen sie in den Reigen der Sozialwissenschaften aufgenommen haben und
welche eben nicht. Sicher: Neben Politikwissenschaft und Soziologie, die empirisch
in jedem Fall den Kern bilden, auch die Ökonomie aufzunehmen, ist – zumal im
Lichte disziplinspezifischer Agenden und bildungspolitisch fragwürdiger Einlassun-
gen – durchaus nachvollziehbar. Gleichermaßen plausibel ist es, nicht noch beliebig
viele weitere Disziplinen, wie bspw. die Rechts- und Geschichtswissenschaft oder
die Geografie, in einer Art Megasozialwissenschaft zu fusionieren. Die Begründung
für ihren Zuschnitt hätte seitens Engartner, Hedtke und Zurstrassen aber durchaus
etwas ausführlicher ausfallen dürfen als dies hier (insbesondere S. 13–16) der Fall
ist. Positiv gewendet verweist dieser Kritikpunkt aber gleichwohl auf ein hier aber-
mals zu explizierendes Potenzial des Bandes: die ernst zu nehmende Einladung
seiner Autor*innen zu einem Nachdenken über eine sozialwissenschaftliche Didak-
tik, die ihren Namen tatsächlich verdient. Der Wert ihres Buches für diejenigen,
die sich nicht den Luxus metatheoretischer Reflexionen leisten können, sondern die
tagtäglich sozialwissenschaftlichen Unterricht planen, durchführen und reflektieren
müssen, steht jenseits dieser Einladung völlig außer Frage.
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